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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 
beginnen möchte ich mein Editorial mit einer großartigen Botschaft: 

WIR haben Geburtstag!  Die Rasse Deutscher Schäferhund und der Verein für Deutsche  
Schäferhunde (SV) e.V. werden 125 Jahre alt. Diesen besonderen Geburtstag möchten wir mit 
Ihnen feiern und 2024 zum Jahr des Deutschen Schäferhundes machen. Aus der Beilage in dieser 
Ausgabe erfahren Sie viel Wissenswertes rund um den Deutschen Schäferhund und die Historie 
unseres Vereins, des Vereins für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V.

Lassen Sie uns als große SV-Familie doch einfach mal wieder zusammenrücken und mit Freude und 
Spaß miteinander feiern. Dass wir dabei gleichzeitig ansteckend auf andere wirken, ist ein schöner 
Nebeneffekt. Wer weiß, vielleicht werden diese neugierig und möchten mehr über unseren Deut-
schen Schäferhund und das breite Angebot unseres Vereins erfahren. Es wäre doch großartig, neue 
Liebhaber hinzuzugewinnen.

Die Feierlichkeiten zu Ehren des Deutschen Schäferhundes beginnen wir offiziell am 22. April 
2024 mit einer Kranzniederlegung an der Grabstätte des Rittmeisters Max von Stephanitz, auf dem 
Trinitatis-Friedhof in Dresden. Als Gründer der Rasse hat Max von Stephanitz das Zuchtziel klar 
formuliert: „Schäferhundezucht ist Gebrauchshundezucht.“ 

Dieser Leitspruch galt damals wie heute gleichermaßen. Unser Verein bietet eine Vielzahl von 
Beschäftigungsmöglichkeiten mit dem Hund. Eine wichtige Säule ist der Schutzdienst. Vor wenigen 
Jahren noch wäre dieser niemals infrage gestellt worden. Weder von der Außenwelt und erst recht 
nicht innerhalb des SV. Das hat sich verändert, was die Frage aufwirft: „Warum ist das so und was 
hat diese Entwicklung hervorgerufen?“ Bei der Analyse sollte es nicht darum gehen, sich auf die 
Suche nach Schuldigen zu machen. Vielmehr muss der Fokus auf dem Erkennen der Gründe und 
deren Einordnung liegen, damit an einer Umkehr gearbeitet werden kann, zu der hoffentlich die 
breite Mehrheit unserer Mitgliedschaft ihren Teil beiträgt. 

Schutzdienst ist ein Bestandteil des IGP-Sportes und unserer SV-Körungen. Und so soll es auch 
bleiben, zumindest wenn es nach mir geht. Ein Infragestellen dieser sportlichen Disziplin zeigt mir, 
dass wir mehr denn je erklären müssen. Man kann Dinge immer dann bewerten und einordnen, 
wenn man sie kennt und versteht. Darin liegt oftmals das Problem. Das betrifft die Gebrauchshun-
desportvereine gleichermaßen, unabhängig von der Hunderasse. 
Wie sagte es die Vizepräsidentin des VDH, Christa Bremer, kürzlich in einem Statement? „Für den 
Schutzdienst ist es fünf vor zwölf.“ Das sehe ich ebenso und deshalb ist es allerhöchste Zeit, dass wir 
die Uhr zurückdrehen.

Aus meiner Sicht ist es erforderlich, dass die Gebrauchshundevereine einen gemeinsamen Weg 
gehen. Verbandsübergreifend und gut aufeinander abgestimmt, im Schulterschluss mit unserem 
Dachverband VDH (Verband für das Deutsche Hundewesen e.V.). Das voranzubringen war einer 
der Gründe, warum ich mich als Botschafterin für die Initiative „K9andSports“ zur Verfügung 
gestellt habe. Bereits in der März-Ausgabe haben wir über die Initiative informiert und diese SV- 
Zeitung schließt daran an. 

Als Präsidentin des Vereins für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V. sehe ich meine Aufgabe darin, die 
hervorragenden Charaktereigenschaften, das wunderbare Wesen und die Gesundheit des Deutschen 
Schäferhundes zu erhalten und zu fördern. Um somit eine der ältesten deutschen Hunderassen und 
seinem seit 125 Jahren bestehenden Verein sowohl für uns, liebe Mitglieder, als auch für diejenigen, 
die nach uns kommen, eine gute Perspektive für die Zukunft zu geben. 

Roswitha Dannenberg, SV-Präsidentin
Stand: 18.03.2024

Auf dem Titel dieser Ausgabe sehen 
Sie Petra Bartsch, 2. Vorsitzende  

und Zuchtwart in der OG Duisburg- 
Hochfeld, mit ihrem Rettungshund  

„Uncas von Schloß Gnadenthal“.
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Queridas compañeras y queridos 
compañeros de la asociación, querida 
juventud de SV:
Un nuevo año se abre ante nosotros: un año lleno de posibilidades, de caminos comparti-
dos, pero también de retos. Enero invita a detenernos un momento, mirar atrás y, al mis-
mo tiempo, contemplar el futuro con confianza. Precisamente en nuestro trabajo juvenil 
en la Asociación de perros pastores alemanes, valores como el coraje, la convivencia y la 
confianza nos acompañan y nos fortalecen. 
El coraje significa para nuestros jóvenes, a menudo, atreverse a probar cosas nuevas: por 
ejemplo, la primera salida en una prueba, dar el paso al ring, entrenar con un perro nuevo 
o asumir responsabilidades dentro de la asociación. El coraje crece allí donde se siente 
el apoyo, y precisamente ese apoyo mutuo es lo que distingue a nuestra comunidad en 
muchos ámbitos. 
La convivencia significa escucharnos, compartir experiencias y estar ahí los unos para los 
otros. Ya sea en el campo de entrenamiento, en las competiciones o en eventos conjun-
tos: celebramos los éxitos juntos y afrontamos los contratiempos en equipo. Esa unión 
hace que nuestra asociación esté viva y, especialmente, da a nuestros jóvenes respaldo y 
seguridad. 
La confianza significa creer en nosotros mismos, en nuestros perros y en la comunidad 
de nuestra asociación. Nace cuando permanecemos unidos, compartimos experiencias y 
nos animamos mutuamente, a través de todas las generaciones. En nuestra asociación hay 
mucho conocimiento, compromiso y dedicación acumulados durante muchos años. Esa 
base puede dar a nuestros miembros jóvenes seguridad y orientación. Cuando la confianza 
se muestra abiertamente, ayuda a la juventud a asumir responsabilidades con valentía y a 
participar activamente en la construcción de la asociación. Así podremos abordar juntos 
nuevas metas, superar desafíos y llevar nuestra asociación hacia el futuro. 
Con esta confianza como equipaje, podemos comenzar el nuevo año llenos de motivaci-
ón. 
Me alegra compartir un año de compromiso, vivencias en común y emocionantes activi-
dades juveniles. ¡Dejémonos guiar por el coraje, cuidemos nuestra convivencia y empece-
mos el nuevo año con optimismo! 
En este sentido, deseo a todos los socios, a los jóvenes y a sus familias un año nuevo salu-
dable, exitoso y lleno de espíritu comunitario. 
 
Vuestra responsable de juventud del club

Daniela Thoring


